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Wir feiern
Geburtstag!

Im Oktober 1996 erschien die
erste Ausgabe von „Hallo
Oberösterreich“. Ein Blick auf
20 erfolgreiche Jahre                 S. 2.

20
Jahre

Die Oberösterreicher fahren jedes Jahr 9,1 Milliarden Kilometer

Von nichts kommt nichts.
Der (Nah-)Verkehr und eine
entsprechende Infrastruktur
bilden das Schmiermittel der
(globalisierten) Wirtschaft.

Das rasant gewachsene Ver-
kehrsaufkommen ist Fluch
und Segen für Mensch und
Umwelt.
Während es auf der Schie-

ne, am Wasser und in der Luft
nur selten zu Staus kommt,
heißt es auf den heimischen
Straßen täglich: Nichts geht
mehr!

Der Verkehrsclub Öster-
reich (VCÖ) hat eine der Ursa-
chen für den alltäglichen Ver-
kehrsinfarkt in vielen Teilen
Oberösterreichs nun in Zah-

len gekleidet: Die Oberöster-
reicher legen mit ihren Privat-
autos pro Jahr rund 9,1 Milli-
arden Kilometer zurück. „Das
entspricht der Distanz von 30

Mal zur Sonne und wieder re-
tour,“ rechnet VCÖ-Experte
Markus Gansterer vor. Pro
Einwohner sind das 6.500 Ki-
lometer pro Jahr.                     Seite 3

Per Auto 30 Mal den Weg
Erde - Sonne und retour!

l Schatz wurde gehoben l Sparmeister der Nation
Enns ist um einen historischen

Schatz reicher: In der ältesten Stadt
Österreichs stieß man bei Bauarbeiten
für einen Parkplatz auf Fragmente von
etwa 1.700 Jahre alten Wand- und Dek-
kenmalereien. Die Funde aus der Rö-
merzeit wurden in 60 Holzkisten ver-
packt und in mühsamer Arbeit von Ex-
perten wieder zu wunderbaren Gebil-
den zusammengefügt.

Der Schatz gehört jeweils zur Hälfte
den Besitzern des Grundstücks, auf
dem er entdeckt worden ist, und dem
Bundesdenkmalamt. Beide haben sich
großzügig bereit erklärt, den wertvol-
len Römerfund dem Museum Lauria-
cum als Schenkung zu vermachen. In
Oberösterreich erstmals zu sehen sind
die Wandmalereien im Rahmen der
Landesausstellung 2018.          Bericht S. 5 

Der Weltspartag steht wieder vor
der Tür - und er hat nirgends mehr Be-
rechtigung als in Oberösterreich: Herr
und Frau Oberösterreicher sind näm-
lich die Sparmeister der Nation. Im
Schnitt werden in unserem Bundes-
land pro Kopf und Monat 211 Euro auf
die hohe Kante gelegt. Das sind um 23
Euro mehr als im Österreich-Durch-
schnitt.

Obwohl es praktisch keine Zinsen
gibt, ist die Spargesinnung höher als
vor zehn Jahren und das gute alte Spar-
buch weiterhin die mit Abstand belieb-
teste Sparform. Das Sparguthaben
wird in erster Linie als Altersvorsorge
und als Notgroschen für den Fall der
Arbeitslosigkeit betrachtet. Der Verlust
des Arbeitsplatzes bereitet den Lands-
leuten die größte Sorge.            Bericht S. 9
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von Manfred Radmayr
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ARBÖ-Geburtsstunde vor 117 Jahren

Vom Radfahrer-Verein
zum Mobilitäts-Profi
Vor 117 Jahren wurde als

Vorläufer des heutigen ARBÖ
der „Verband für Radfahrer-
vereine“ gegründet. Im Zuge
der Motorisierung entwickelte
sich der ARBÖ sukzessive zu
einem modernen Dienstleister
rund um die Mobilität.
Vor 50 Jahren wurde mit

der ersten Fahrzeugflotte
österreichweit der Pannen-
dienst gestartet. 

„Der Pannendienst ist bis
heute eine der Kernleistungen
des ARBÖ. Egal ob auf dem
Fahrrad, dem Motorrad oder
im Auto - unsere Mitglieder
wissen, dass sie sich auf den
Pannennotruf 1-2-3 stets ver-
lassen können“, so Landesge-
schäftsführer Thomas Har-
ruk. In 9 von 10 Fällen kann
die Panne vor Ort behoben
werden. Für das ARBÖ Mit-

glied heißt das: Weiter geht’s! 
ARBÖ Pannendienst be-

deutet, 365 Tage im Jahr rund
um die Uhr für unsere Mit-
glieder im Einsatz zu sein.
Und das seit 50 Jahren! Aus
diesem Anlass gibt es für kur-
ze Zeit die Mitgliedschaft um
nur 50.- Euro. 

Neben dem kostenlosen
Pannendienst genießen ARBÖ
Mitglieder zahlreiche Vorteile,
wie beispielsweise die objekti-
ve § 57a-„Pickerl“-Überprü-
fung, Ankauftests für Ge-
brauchtwägen sowie viele wei-
tere technische Dienst- und
Beratungsleistungen, Ermäßi-
gungen bei ARBÖ-Partnern
und vieles mehr.

ARBÖ - wo Tradition
Mehrwert trifft! Überzeugen
Sie sich selbst! 

Mitglieder genießen
zahlreiche Vorteile

Pannendienst rund um
die Uhr seit 50 Jahren
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„Der neu gestaltete Ein-
gangsbereich ist so hell,
freundlich und einladend,
dass es einen direkt auto-
matisch in unseren Markt
hineinzieht. Man muss fast
reingehen.“

Mag. Johann Wührer
Media Markt Wels

„In Oberösterreich haben
wir keinen Schuldenberg,
das ist nur ein Hügel. Wir
machen Reformen, weil
neue Aufgaben finanziert,
nicht weil Schuldenberge
abgebaut werden müssen.“

LH Dr. Josef Pühringer
Finanzreferent

NAMEN && SPRÜCHE
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TOTGESAGTE LEBEN LÄNGER. Daran klammert sich die rot-

schwarze Bundesregierung, der medial fast täglich ihr vorzeiti-
ges Ende prophezeit wird. Doch SP und VP wären meschugge,
würden sie Neuwahlen vom Zaun brechen. Dann müsste mit Si-
cherheit eine der beiden Parteien auf die Oppositionsbank, vie-
le lukrative Posten und Einfluss wären weg. Daher wird nicht vor
2018 gewählt werden.

Auch den Gründern von „Hallo“ – Wolfgang Aschauer und
Manfred Radmayr – wurde einst ein frühzeitiges Scheitern pro-
phezeit. Zwei Privatpersonen ohne Partei, ohne Interessens-
verband, ohne großen Verlag im Hintergrund? „Das kann nicht
gut gehen …“ wurde gemunkelt.

Es ist gut gegangen. Qualität und Engagement – ein herzli-
ches Dankeschön auch an unsere längjährigen, tüchtigen Mit-
arbeiterInnen – haben sich durchgesetzt. Nach 20 Jahren gibt
es „Hallo“ noch immer, ohne je einen Cent/ Groschen an Förde-
rung erhalten zu haben. Ausschließlich am Leben erhalten
durch Inserenten, die an  „Hallo“ geglaubt haben und gut damit
gefahren sind. DANKE!

Das Erfolgsrezept hat der „Vifzack“ in der ersten Hallo-Aus-
gabe wie folgt ausgegeben: „Bei uns rückt der Mensch in den
Mittelpunkt, und wir suchen nach Themen, die andere vielleicht
nicht finden. Am liebsten reißen wir den Schnabel dort auf, wo
der Wurm drin ist. Die gute Nachricht und die unabhängige, ob-
jektive Infomation haben aber Vorrang gegenüber Haxlbeiße-
reien und Skandalisierungsversuchen um jeden Preis. Wir le-
gen Wert auf ein lebhaftes, aber übersichtliches Erscheinungs-
bild. Große Buchstaben sind nicht dümmer als kleine!“

Diesem Credo sind wir bis heute treu geblieben, und es hat
uns Ihre, verehrte Leserin, geschätzter Leser, Treue einge-
bracht. DANKE!  Servus, Pfiat Gott und -                    auf Wiederlesen! 

DANKE!

redaktion@hallo-zeitung.at

In den USA
stand Bill Clinton
gerade vor seiner
Wiederwahl als
Präsident, in Wien
regierte noch
Bundeskanzler
Franz Vranitzky
(bis 1997) und in
Oberösterreich war Dr. Josef
Pühringer seit eineinhalb Jah-
ren Landeshauptmann - da
schlug die Geburtsstunde von
„Hallo Oberösterreich“. Die
Zeitung wurde im Oktober
1996 erstmals gratis an die
Haushalte im oberösterreichi-
schen Zentralraum verteilt.
Seitdem hat sich dieser

Vorgang monatlich wieder-

holt, 20 Jahre lang.
Aktuell halten Sie,
verehrte Leserin,
geschätzter Leser,
die 244. Ausgabe
unserer Zeitung in
der Hand. Diese
Ausdauer war nur
möglich, weil sich

„Hallo“ bei den Landsleuten
und den Inserenten großer Be-
liebtheit erfreut. Mit vielen
Geschäftspartnern sind wir
seit der 1. Ausgabe verbunden,
wie etwa mit dem Linzer Far-
benmarkt Obermüller, der seit
Anbeginn Stammkunde von
„Hallo“ ist. Ihm und allen an-
deren sagen wir ein herzliches
Dankeschön!

1996 ging’s mit „Hallo“ los

Das war ein Hallo! Im Oktober 1996 erschien die erste
Ausgabe von „Hallo Oberösterreich“. Großformatig und
mit dem Anspruch, am aufkeimenden Gratiszeitungs-
markt erfolgreich zu sein. Mit dieser Ausgabe feiern wir
den 20. Geburtstag und können sagen: Es ist gelungen!
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Brillen - Kontaktlinsen

Bei uns
die leichteste

Brille der Welt!

IHRE AUGEN SIND UNSERE STÄRKE

Sofortiger
KOSTENLOSER AUGENSEHTEST

Lesebrille nur 10,-!

Ein 34-jähriger Barkeeper
aus dem Mühlviertel ist ein Ar-
tist hinter der Theke, der beim
Mixen von Cocktails mit bis zu
sechs Getränkeflaschen gleich-
zeitig jongliert. In Singapur
kämpft er nun um den WM-
Titel im Show-Barkeeping. S. 3

lWM-Kampf

„Aliens” rotten
heimische Tiere
und Pflanzen aus 

Große Gefahr für Oberösterreichs Artenvielfalt 

Eingeschleppte Pflanzen,
Tiere und Pilze entwickeln
sich zu einer großen Gefahr für
Oberösterreichs Artenvielfalt.
Einige dieser „Aliens”, fach-
sprachlich „Neobiota” ge-
nannt,  vermehren sich in un-
seren Breiten explosionsartig
und rauben heimischen Arten
den Lebensraum. Der globale
Handel und die Klimaerwär-
mung begünstigen diese alar-
mierende Entwicklung, die

großen ökologischen und
 ökonomischen Schaden an-
richtet. Die Be kämpfung der
ungebetenen Eindringlinge
kostet jährlich Millionen. 270
heimische Blütenpflanzen
sind akut vom Aussterben be-
droht. Das sind zehn Prozent
der gesamten Blütenflora im
Lande. Welche Invasoren be-
sonders aggressiv sind und  so-
gar dem Menschen gefährlich
werden, lesen Sie auf S. 2.

Tolle Geschenke für
die „Hallo”-Leser!
Der Winter klopft an und im Nu steht Weihnachten vor der

Tür. „Hallo” verrät Ihnen daher in einem achtseitigen „Extra”
(Seite 5 bis 12) die besten Skigebiete, die schönsten Advent-Ver-
anstaltungen und die tollsten Festtagsgeschenke. In diesem Son-
derteil haben wir tolle Geschenke für die „Hallo”-Leser verpackt.
Sie reichen von 40 Gratis-Eintrittskarten beim Nordic-Weltcup-
Open in der Ramsau bis zu einem Gratiseinkauf im Wert von
1.000.- Euro in der PlusCity. Außerdem gibt’s eine Gratis-
Traumhochzeit in einem einzigartigen Ambiente zu gewinnen.

WERBUNG
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201.400  Auflage

Samstag, 31.12. SILVESTERGALA mit SUPER-TOMBOLA
Vorverkauf in der Mausefalle

Freitag, 13.1. FETZENBALL
Mittwoch, 18.1. STEIRERBLUAT Live on Stage! Die beliebte und erfolgreiche Band 

aus der Steiermark präsentiert die neuesten Hits aus ihrem aktuellen Album
„Vertrau’ mir“ und heizt euch richtig ein.

Freitag, 27.1. HAUSBALL  mit Einzug und Showprogramm der Faschingsgilde
FG Ebelsberg-Kleinmünchen.

www.mausefalle-linz.at • 0732/380888

„Als in den 60-er Jahren
die Zeit der Antibiotika be-
gann, hat man gemeint, das

Goldene Zeitalter ist ange-
brochen. Das war ein Irr-
tum,” sagt Dr. Romed

Recheis aus Buchkirchen.
Der 80-jährige Mediziner
setzt seit 52 Jahren mit Er-
folg auf die Selbstheilungs-
kraft des Körpers. Jetzt hat
der Arzt sein Wissen in ein
lehrreiches Buch verpackt:
„Homöopathie für den
Hausgebrauch”.     S. 14/15

Kontaktlinsen (5 Paar gratis)

BRILLENMODE
Computer-Gleitsichtbrillen

BRILLEN
RAPPAN

LINZ-Mozartstr.46
Tel. 0732/770034

• Wels • Marchtrenk
• Bad Hall • Ried • Freistadt

Bei uns die leichtesteBrille der Welt!

Kostenlose Schulungen
und Gratis-Armbänder mit
Reflektoren bietet das Land
OÖ nun älteren Verkehrs-
teilnehmern an. Wie man
dazu kommt, lesen Sie auf
Seite XI in einem „Hallo-
Extra” zum Thema „Senio-
ren & Gesundheit”.

� Gratis-Kurse
für Senioren

Vorsicht, Diebe! Im
Schnitt werden in Ober-
österreich täglich zehn Au-
tos aufgebrochen. Bei den
Gaunern besonders be-
gehrt sind tragbare Com-
puter und die darauf ge-
speicherten Daten.           S. 2

� Täglich zehn
Autoeinbrüche

Arzt schrieb Buch
zur Selbstheilung

AAuuff zzuu ddeenn
sscchhöönnsstteenn

PPiisstteenn
Mehr auf Seite 8

„Hallo“ verlost Einkaufsgutscheine
im Wert von
1.000 Euro!

Seite 24

10

Jahre Hallo

Im
m

er ein Gewin
n!

Skiregion Dachstein-West S.7

Diebe profitierten vom
Jahrhundertsommer
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AUSBILDUNG
zur WELLNESS-GESUNDHEITSTRAINER/IN
• für Ernährung
als Tageslehrgang ab 6.10.

• Kinesiologische Ausbildung
„Touch for Health“
ab 13. September 2003

Kursort: GDZ Traun, Holzbauernstr. 20

Informationen: 01/5030740-18, Frau Genitheim oder www.vitak.at

Das Dauerhoch der
vergangenen Wochen ver-
half Taschendieben zu ei-
ner regelrechten Hochsai-
son. Die Langfinger nütz-
ten es schamlos aus, dass
viele Menschen in der
Gluthitze dieses Jahrhun-
dertsommers ein wenig die
Konzentration verloren
und natürlich recht luftig
gekleidet waren. Das
machte es für die Profi-
Gauner zum Kinderspiel,
an die Geldtaschen ihrer
Opfer zu kommen. Bei den
Tätern handelt es sich vor-
wiegend um organisierte

Banden aus dem Osten.
Mehr Landsleute als je

zuvor wurden von ihnen
bestohlen, darunter viele
ältere Menschen und Be-
hinderte. Die Tatorte häuf-
ten sich besonders in Linz
und Wels. Neben Bargeld
wurden auch unzählige
Bankomat- und Kreditkar-
ten erbeutet. Wenn die
Karten nicht sofort ge-
sperrt werden, machen die
Diebe oft große Beute. Mit
ausgespähten Kartencodes
und gefälschten Unter-
schriften gehen sie auf Ein-
kaufstour.                         Seite 5

Das gab es noch nie: In
Linz werden im September
die zehn teuersten Gemäl-
de der Welt ausgestellt!
Eingefädelt hat diese
Kunstsensation des Jahres
ein Ex-Polizist, der mit sei-
nem Partner Beziehungen
zu den besten Fälschern
der Welt pflegt. Bei den
Ausstellungsstücken han-
delt es sich nämlich um
perfekte Kopien der Mei-
sterwerke in Original-
größe. Der Echtwert der
zehn Bilder beträgt 583
Millionen Euro (8 Mrd.
Schilling). In Linz kann
man diese Gemälde zum
Spottpreis bestellen. Um
welche Schätze es sich da-
bei handelt?                    Seite 3

Kontaktlinsen (5 Paar gratis)

BRILLENMODE
Computer-Gleitsichtbrillen

BRILLEN
RAPPAN
LINZ-Mozartstr.46/ Tel. 0732/770034

Bei uns die leich-

Kunst-Coup
des Jahres

Rad-Sternfahrt
ins Steyrtal am
7. September
als Abschluss
einer herrlichen
Feriensaison (S.12)

Alarm: Unsere Fichte
stirbt langsam aus!
Noch ist sie wegen ihrer

guten Holzeigenschaften
eine bevorzugte Baumart
der Forstwirtschaft, doch
die Alarmglocken schril-
len: Die Fichte stirbt lang-
sam aber sicher in unseren
Breiten aus! Sie wird ein
Opfer des Klimawandels.
Fichten vertragen die stän-
dig steigenden Temperatu-
ren nicht. Die geschwäch-

ten Bäume sind ein gefun-
denes Fressen für die Fich-
tenblattwespe.

„Waldbauern und
Forstwirte sind schon jetzt
gefordert, denn sie müssen
in Generationen denken,”
warnt Dipl. Ing. Andreas
Drack als Klimaexperte
des Landes. Wie sich unse-
re Tier- und Pflanzenwelt
verändern wird.           Seite 3

Jeden Monat GRATIS an 209.000 Haushalte
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Der Schmerz wurde zur
Volkskrankheit: 21 Pro-
zent aller Österreicher lei-
den unter chronischen
Schmerzen. Bei den über
50-jährigen ist schon jeder
Zweite davon betroffen.
Die Ausbildung der Medi-
ziner und die Einrichtung
von speziellen Schmerzkli-
niken hinkt dieser Ent-
wicklung noch nach. Eine
Vorreiterrolle kommt der
psychosomatischen Abtei-
lung im Krankenhaus
Enns zu, wo man auf neue,
umfassende Therapieme-
thoden setzt. Die Warte-
zeit auf ein Bett dauert drei
bis vier Monate.             S. 4/5

Jeder Zweite
über 50 hat
Schmerzen

Gold ist ausverkauft:
Wochenlange Lieferfrist!

Obwohl Experten im Kauf des Edelmetalls auch große Risiken sehen

In der Finanzkrise
klammern sich die Öster-
reicher vermehrt an einen
Klassiker der Wertanlage:
Gold ist gefragt wie schon
seit langem nicht. Das hat
auch die Münze Austria
überrascht. Mit ihrer Prä-
geleistung kann sie den Be-
darf nicht decken. Bei
Goldmünzen wie dem be-
liebten Philharmoniker
und Goldbarren gibt es
wochenlange Wartezeiten.
Das Edelmetall ist ausver-
kauft! Trotzdem kann man
zum tagesaktuellen Kurs

jederzeit Gold kaufen, bis
zur Lieferung der glänzen-
den Ware vergehen dann
allerdings Wochen.
Experten warnen die

Anleger vor leichtfertigen
Investitionen in Gold. Der
Goldpreis springt derzeit
rauf und runter. Zuletzt
ging es deutlich bergab.
Das Risiko von Kurs-
schwankungen sei mo-
mentan sehr groß. „Wirk-
lich sicher ist jetzt nur das
Sparbuch,” sind sich
Oberösterreichs Banker
einig. Bericht S. 2/3

LINZ-Mozartstr. 46 Tel. 0732/770034
• Ried-Hauptplatz 16, Tel. 07752/ 84260 •

Freistadt-Eisengasse 7, Tel. 07942/ 72171

BRILLEN RAPPAN

Jetzt BILDSCHIRM
ARBEITSBRILLEN

entspiegelt
schon

ab

E 99,-

Umwelt-Extra
auf 8 Seiten
Ein informativer acht-

seitiger Serviceteil schließt
diese Ausgabe von „Hallo
Oberösterreich ab”. Sie
finden darin alles Wissens-
werte rund um die The-
menbereiche Umwelt &
Energie, Bauen & Woh-
nen. Ein aktueller, kom-
pakter Wegweiser!

Im ersten „Hallo“
(Bild oben) beschäf-
tigte sich die Titelge-
schichte mit Marlies
Rausch, der Gattin
des damals neu be-
stellten deutschen
LASK-Trainers Friedel
Rausch. Eine weitere
Reportage galt der
Kindheit und Lebens-
geschichte von Bi-
schof Maximilian Ai-
chern. Im Laufe der
Jahre hat sich zwar
das Erscheinungsbild
von „Hallo“ dem
Trend folgend ein we-
nig verändert, bei der
Qualität des Inhalts
gab es aber nie Kom-
promisse.

20
Jahre

Das entspricht 30 Mal der Wegstrecke Erde-Sonne und retour

Diese Berechnung hat der Ver-
kehrsclub Österreich (VCÖ) ange-
stellt und ist dabei gar nicht ganz
präzise vorgegangen. Bei genauer
Betrachtung kommt man mit den
9,1 Milliarden Auto-Kilometern
der Oberösterreicher nämlich je-
des Jahr nicht nur 30 Mal zur Son-
ne und zurück, sondern zusätzlich
noch 3.000 Mal auf dem Äquator
rund um die Erde.
Pro Kopf ergeben die 9,1 Mil-

liarden Auto-Kilometer eine

Fahrstrecke von rund 6.500 Kilo-
metern. Das ist im Bundesländer-
vergleich nur der fünfthöchste
Wert. Hier liegen die Burgenlän-
der mit 7.060 km pro Jahr und
Kopf an der Spitze, der Öster-
reich-Schnitt berägt 5.900 km.
Darin nicht enthalten sind die be-
trieblichen Autofahrten.
Das Burgenland weist mit 640

PKW pro 1.000 Einwohnern auch
den höchsten Motorisierungs-
grad auf. Oberösterreich liegt hier

hinter Niederösterreich (627)
und Kärnten (613) mit 608 PKW
pro 1.000 Landsleuten an vierter
Stelle.  Insgesamt waren in unse-
rem Bundesland Ende des Vorjah-
res 1.242.537 Fahrzeuge zugelas-

sen, davon 885.366 PKW. In Linz
gibt es die meisten Autos
(100.680), im Bezirk Vöcklabruck
die meisten Motorräder (3.539).
Die Autos von Oberöster-

reichs Haushalten „schlucken“
und verbrennen jährlich rund 630
Millionen Liter Treibstoff. Sprit
und Geld zu sparen wäre, „wenn
ein größerer Teil der Alltagswege

mit öffentlichen Verkehrsmitteln,
mit dem Rad oder zu Fuß zurück-
gelegt werden kann,“ so der VCÖ,
der auch die Siedlungspolitik in
die Pflicht nimmt: „Die Stärkung
der Ortszentren und der Nahver-
sorgung sowie ein Ende der Zer-
siedelung ermöglicht der Bevöl-
kerung ein umweltfreundlicheres
Mobilitätsverhalten.“
98,5 Prozent der Neuwagen in

Oberösterreich fahren nach wie
vor mit Diesel oder Benzin. Im er-
sten Halbjahr 2016 wurden 359
Elektroautos neu zugelassen, die
meisten davon im Bezirk Linz-
Land (53), der höchste E-Auto-
Anteil bei Neuanmeldungen lag
in Kirchdorf bei 2,7 Prozent.

Mit ihrer jährlichen Fahrleistung würden die Oberösterrei-
cher auch auf der Milchstraße ordentlich Meter machen:
Die Landsleute legen nämlich in ihren Privat-PKW jährlich
rund 9,1 Milliarden Kilometer zurück. Das ist mehr als 30
Mal die Distanz Erde-Sonne und retour. 

Oberösterreicher fahren jährlich
9,1 Milliarden Auto-Kilometer

PKW-Spritverbrauch pro Jahr:
630 Millionen Liter

DAS LINZER STADION WIRD ABGERISSEN.
Das ist fix. Wann? In 5, 10 oder 15 Jahren?
Wenn’s soweit ist, ist es jedenfalls viel zu spät. In
das Betonoval auf der Gugl mit der angeschlos-
senen Sporthalle sind in den vergangenen Jahr-
zehnten über 40 Millionen Euro investiert wor-
den. Bekommen hat man dafür eine Sportstätte
in hochwertigem Wohngebiet ohne zeitgemäße
Infrastruktur, in der jede größere Veranstaltung
zum Ärgernis wird. Das Linzer Stadion steht als
Mahnmal für verfehlte, kurzsichtige Politik. Und
trotzdem ist es nur ein Klacks im Vergleich zum
Verkehrsdesaster in der Landeshauptstadt. Mit-
telfristig im Raum Linz ein funktionelles Stadion
zu errichten, wird angesichts der verschlafenen
Jahre und der Finanznot nicht leicht, ist aber ein
Kinderspiel verglichen mit möglichen Verkehrslö-
sungen.
Seit 40 Jahren herrscht in Linz verkehrspoliti-
scher Stillstand, den uns Stadt- und Landespoliti-
ker aller Farben eingebrockt haben. Wie schnell
vormals vollmundige Oppositionspolitiiker
schmähstad werden, wenn sie Verantwortung
tragen, zeigen derzeit der Verkehrsstadtrat und
der Verkehrslandesrat von der FPÖ.
Seit 40 Jahren hören wir die gleichen Schlagwör-
ter: U-Bahn, Schnellbahn, Seilbahn, Linienver-
kehr auf der Donau, Westring, Ostumfahrung, Ci-
ty-Maut, Park & Ride… Herausgekommen sind ei-
ne mickrige Ebelsberg-Umfahrung, die LILO-Ein-
bindung in den Hauptbahnhof, die sündteure
Einhausung des Bindermichl-Knotens, die Anrai-
ner entlastet, aber verkehrstechnisch nichts
bringt, die höchsten Parkgebühren Österreichs
und eine demontierte Eisenbahnbrücke. Was für
ein Armutszeugnis! 

Armutszeugnis

Anzeige

Hallo feiert
Geburtstag!
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Ein wahrer Besuchermagnet ist
Conrads Sortimentsvielfalt auf
einer Fläche von 1.700m²: In
angenehmer Atmosphäre ent-
decken Sie die Welt von Conrad

mit über 750.000 Artikeln aus
der Welt der Elektronik und
Technik. Computer, Kommuni-
kation, Unterhaltungselektro-
nik, Solar, Modellbau, Heim-

und Haustechnik und vieles
mehr bietet Ihnen unser Mega-
store Linz, um Ihre Wünsche
wahr werden zu lassen. 
Ganz neu wurde außerdem die
Conrad Gaming Area in Linz er-
öffnet.  Top PC-Equipment und
Top-Notebooks, dazu ein riesi-
ges Angebot an Pheripherie und
Zubehör - gepaart mit der be-
sten Beratung von echten Ga-
ming Profis. Alle Produkte kann
man in Ruhe bestaunen, anfas-
sen und ausprobieren! Sollte
ein Artikel einmal nicht vorrätig

sein, wird dieser kurzfristig über
das Zentrallager in Deutsch-
land bestellt. „Durch die Bestel-
lung und Abholung bei uns im
Megastore ersparen sich die
Kunden die Versandkosten“, er-
klärt Megastore-Leiter Stv.  San-
dra Schlerka.

Seit der Eröffnung haben mehr
als 3 Millionen Kunden das
Technik- und Elektronikpara-
dies besucht. „Als Geburtstags-
geschenk und ein kleines Dan-
keschön für die Treue gibt es für

unsere Kunden im Oktober tolle
Sonderangebote und am 29.
Oktober dürfen sich alle Con-
rad-Fans auf den -11% Tag*
freuen“, freut sich Megastore-
Leiter Thomas Mayr.

A1-TANKSTELLE: Tanken, Propangas und mehr…
4020 Linz, Landwiedstraße 61

Telefon: 0732/670132 oder 0676/5544988
E-mail: p.rittsteiger@gmail.com

www.grill-gas.at
Öffnungszeiten:

Mo - Sa 6 bis 22 Uhr, So 7 bis 21 Uhr 
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Mit Patrick Rittsteiger
wurde die A1-Tankstelle an
der Landwiedstraße zur per-
fekten Servicestation. Der 27-
jährige Linzer hat bereits bei
BP in der Altenbergerstraße als
Stationsleiter Erfahrung ge-
sammelt. Nun kümmert sich
der gelernte Techniker um das
Wohl seiner A1-Kunden in
Linz-Oed und um den opti-
malen Zustand von deren
Fahrzeugen. Zu Patrick Ritt-
steigers kostenlosem persönli-
chen Service gehören unter
anderem auf Wunsch die Hilfe
beim Tanken, was vor allem äl-
tere Menschen sehr schätzen,
die Reifendrucküberprüfung,
Ölkontrolle und Frostschutz-
beratung.

Mit Rittsteigers Übernah-
me wurde der Stationsshop zu
einem freundlichen, geräumi-
gen und übersichtlichen La-
den umgebaut. Dazu kommen
neue, tolle Angebote: zum Bei-
spiel der Bistro-Verkauf mit
mehrmals am Tag ofenfri-
schem Gebäck und Snacks -
selbstverständlich auch zum
Mitnehmen. Täglich gibt es ei-
ne Frühstücksaktion sowie
Coffee to go von Dallmayr.
Feinschmecker dürfen sich

auf Abwechslung durch A1-
Angebote des Monats und spe-
zielle Mittagsschmankerl freu-
en. Klassiker sind die Gulasch-
suppe mit Semmerl um 3,49.-
oder das Gourmetfein Natur-
krusten-Leberkäsesemmerl. 

„Tanken und mehr…“: Nach Umbau
und Neuübernahme wird die A1-Tank-
stelle in Linz-Oed, Landwiedstraße
61, diesem Slogan mehr als gerecht.
Zum günstigen Sprit gibt es kostenlo-
sen Rundum-Service und einen tollen
Einkaufsshop mit Bistro.

Die perfekte Servicestation Conrad Megastore Linz feiert Geburtstag

Patrick Rittstei-
ger (re.) im um-
gebauten, über-
sichtlichen Shop
der von ihm
übernommenen
A1-Tankstelle
(ob.) in Linz-
Landwiedstraße.

Nach Umbau und Neuübernahme präsentiert sich A1-Tankstelle in Linz-Oed als:

Vor 11 Jahren eröffnete Conrad Electronic
seinen Megastore in Linz, seitdem können Kun-
den die Welt der Elektronik und Technik live erle-
ben. „Neben tollen Sonderangeboten im Oktober,
gibt es mit den -11%* Tag am 29.10.2016“,
betont Megastore-Leiter Thomas Mayr.

* Aktion nur gültig am 29.10.2016 im
Megastore Linz. Nur gültig auf lagernde
Artikel. Abgabe nur in
Haushaltsmengen. Ausgenommen sind
Gutscheine, Dienstleistungen,
Wertkarten (z. B. iTunes), Produkte, die
der Buchpreisbindung unterliegen
sowie Artikel von Miele und
Drittanbietern. Nicht mit anderen
Aktionen/Gutscheinen kombinierbar.

CONRAD MEGASTORE LINZ
Kornstraße 4 4060 Linz / Leonding
www.conrad.at
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 09:00 -
18:30 Uhr, Samstag 09:00 - 17:00 Uhr

Neue Zahnarzt-Praxis
am Linzer Hauptplatz
Der Linzer Hauptplatz

erfährt eine enorme infra-
strukturelle Aufwertung:
Am 1. Dezember eröffnet im
Haus Hauptlatz 13 der
Zahnmediziner Dr. Wolf-
gang Furtlehner (Bild oben)
auf 200 Quadratmetern sei-
ne neue Ordination.
Dr. Furtlehner hat mehr

als 25 Jahre Erfahrung als
niedergelassener Arzt in der
Landeshauptstadt, davon
drei Jahre als Mitglied der
Zahnallianz, und ist unter
anderem Experte für Ästhe-
tische Zahnheilkunde, Pro-
phylaxe und Schmerzthera-
pie bei Kiefergelenksproble-
men. In seiner neuen Praxis
wird Wolfgang Furtlehner

mit mehreren Ärzten zu-
sammenarbeiten und so den
Patienten eine umfassende
zahnmedizinische Behand-
lungsmöglichkeit durch
Spezialisten anbieten. Eine
Kooperationspartnerin
wird Furtlehners Schwester
DDr. Heidemarie Furtleh-
ner sein, die ihre Ordination
auf der benachbarten Pro-
menade betreibt.
Dr. Wolfgang Furtlehner

bietet eine direkte Abrech-
nung mit allen Krankenkas-
sen an. Patienten, die unver-
sorgt sind und Hilfe brau-
chen, können schon jetzt
mit dem Arzt Kontakt auf-
nehmen über: wolfgang-
furtlehner@gmail.com.
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Das WIFI, das Wirtschaftsförderungsin-
stitut der Wirtschaftskammer, ist 70 Jah-
re jung. Seit 70 Jahren ist das WIFI in Sa-
chen Aus- und Weiterbildung am Puls der
Zeit und hat so vom Wiederaufbau bis
zur Digitalisierung und Robotertechnik
Oberösterreichs Bildungsstandard mit-
geprägt. Zur Geburtstagsfeier konnten
WIFI-Geschäftsführer Mag. Harald Wolfs-
lehner und WIFI-
Kurator Dr. Georg
Spiegelfeld (klei-
nes Bild) viel Pro-
minenz aus Wirt-
schaft und Politik
begrüßen. Im gro-
ßen Bild (von
links: WKOÖ-Vize-
direktor Dr. Her-
mann Pühringer,
WKOÖ-Präsident
Dr. Rudolf Trau-
ner, Wirtschafts-
landesrat Dr. Mi-
chael Strugl,
WKOÖ-Vizepräsi-
dentin Mag. Ange-
lika Sery-Fro-
schauer, LH-Stv. Mag. Thomas Stelzer, WKOÖ-Direktor Dr. Walter Bremberger und WKOÖ-Vize-
präsident DI Dr. Clemens Malina-Altzinger.

Die Café-Bar „Bini“ ist
seit 50 Jahren ein Fix-
stern in der Trauner Ga-
stroszene. Zum Jubiläum
lud Inhaber Andreas
Barnreiter (kleines Bild)
an den vier Samstagen
im September zu Feier-
stunden mit Live-Musik
ein. Bei Folk-, Rock-, Pop-
und Blues-Klängen, un-
ter anderem von Sepp
Rumplmayr und seiner
Band „String’N Voices“
und der Austro-Pop-Grup-
pe „DreSchnHo“, wurde
an die Beginnzeiten des
„Bini“ erinnert. Die her-
vorragend besuchten Fe-
ste entwickelten sich zu
einer Art Familientreffen,
die bis in die frühen Mor-
genstunden andauerten.

WIFI ist seit 70 Jahren am Puls der Zeit

Vier Jubiläumsfeste in Trauns „Bini“

Sparefroh-PEZ-Spender versüßt das Sparen

Der Eiche, dem Baum des
Jahres 2016, waren 200
Interessierte bei einer Ex-
kursion in den ältesten Ei-
chen-Versuchswald Ober-
österreichs in St. Florian
bei Linz auf der Spur. Am
Eichentisch (v. l.) Georg
Starhemberg (Obmann
ProHolz OÖ), Landesforst-
direktorin Elfriede Moser,
Agrar-Landesrat Max Hie-
gelsberger, Hermann
Pretzl (Geschäftsführer
Team7) und stehend Forst-
wirt Johannes Spaller.

Dem Baum des Jahres auf der Spur

Ottensheim ist erste „essbare“ Gemeinde

Am bevorstehenden Welt-
spartag verwöhnen die Ban-
ken ihre Kunden in Fortset-
zung einer langen Tradition
wieder mit kleinen Aufmerk-
samkeiten. „Sparen liegt
nach wie vor im Trend. Am
Weltspartag laden wir unsere
Kunden ein, mit den Betreu-
ern in ungezwungener Atmo-
sphäre abseits des Bankge-
schäfts ins Gespräch zu kom-
men“, untermauert Sparkas-
se OÖ-Generaldirektor Dr. Mi-
chael Rockenschaub die Be-
deutung dieses Tages. Neben
Badekugeln in den Duftrich-
tungen Lemongrass und Erd-
beere beschenkt die Sparkas-
se OÖ ihre Sparer heuer mit
nostalgischen Sparefroh-PEZ-
Spender, die vor allem der Ju-
gend das Sparen versüßen
sollen. Im Bild rechts Michael
Rockenschaub mit jungen
Sparefrohs.

Drei Jahre lang wurde daran gearbei-
tet, nun ist Ottensheim die erste
„essbare“ Gemeinde Österreichs.
Dank vieler Ideen der Gemeindebür-
ger wurden mit Hilfe vom Klimabünd-
nis OÖ „Kostbare Landschaften“ ge-
schaffen. Dazu gehören zum Beispiel
Naschhecken, die zum Ernten und
Genießen einladen, Hügel- und
Hochbeete, ein Permakultur-Ge-
meinschaftsgarten und ein Lehm-
ofen bei der Volksschule, der zum
Brotbacken einlädt. Im Bild über-
zeugt sich Umweltlandesrat Rudi
Anschober mit Mitinitiatoren vom ge-
lungenen Projektstart.

1.700 Jahre alte Wandmalerei ausgegraben

Enns besitzt um einen
historischen Schatz mehr

Die Experten sprechen von
einer Sensation: Zusammen-
hängende Wandmalereien von
dieser Qualität haben europäi-
sche Archäologen bisher nur
im türkischen Ephesos und im
italienischen Ostia gefunden.
Nun kommt auch Enns in den
Besitz eines derartigen histori-
schen Schatzes.

Entstanden sind die Wand-
und Deckenmalereien im 3.
und 4. Jahrhundert, als auf
dem Boden des heutigen Enns
die Römer mit Lauriacum den
größten und wichtigsten mili-
tärischen Stützpunkt der Pro-
vinz Noricum betrieben.  Ent-
deckt wurden sie im Jahr 2000
bei Grabungsarbeiten für ei-
nen Parkplatz im Ennser
Stadtteil Lorch. Das Bundes-
denkmalamt sammelte damals

fünf große Blöcke und 60
Holzkisten voll mit bemalten
Steinfragmenten ein.
Seither wurde an diesem

historischen Puzzle gearbeitet.
Der Öffentlichkeit erstmals
präsentiert werden die Wand-
malereien Ende 2017 bei einer
Sonderschau im Kunsthistori-

schen Museum in Wien. Dann
übersiedelt der Fund in die
Schausammlung des Muse-
ums Lauriacum in Enns. 2018
wird er dann als ein Höhe-
punkt der OÖ-Landesausstel-
lung zu sehen sein, die sich in
Enns, Linz und im Oberen Do-
nautal mit dem kulturellen Er-
be des Römischen Reiches in
Oberösterreich beschäftigen
wird.
Möglich ist das, weil die

Firma Eisenbeiss als Grund-
stücksbesitzerin und das Bun-
desdenkmalamt als jeweils 50-
Prozent-Eigentümer den ge-
hobenen Schatz dem Museum
Lauriacum schenken.

Enns ist nicht nur die älte-
ste, sondern auch eine der
geschichtlich interessan-
testen Städte Österreichs.
Nun besitzt das einstige
Lauriacum einen weiteren
historischen Schatz:  etwa
1.700 Jahre alte römische
Wandmalereien.

2018 als Schenkung in der
Landesschau zu sehen

Für die Archäologen und Re-
stauratoren war und ist es ein
fachmännisches Geduldspiel
(großes Bild), aus 60 Kisten
voller Malereifragmente die ur-
sprünglichen Darstellungen
wie etwa die Medusa am klei-
nen Bild wieder herzustellen. 

Zahnmediziner Dr. Wolfgang Furtlehner eröffnet am 1. Dezem-
ber am Linzer Hauptplatz seine neue Ordination.
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L
isa Hageneder (19) aus
Pettenbach reiste nach
der Matura im August

nach Ebolowa (Kamerun), wo
sie  im Rahmen eines Volonta-
riats von „Jugend Eine Welt“
und den „Salesianern Don
Bosco“ ein Jahr lang Jugendli-
che betreut. Sie lebt in einer
Ordensgemeinschaft und ar-
beitet in einem Sozialprojekt
mit vier Berufsschulen, Inter-
nat und Jugendzentrum.
In „Hallo“ erzählt die enga-

gierte junge Frau aus ihrem
Alltag: „Die ca. 40 Internats-
schüler im Alter von 13 bis 23
Jahren sind meist beschäftigt,
arbeiten viel und müssen zum
Beispiel oft die Gänge sauber
machen. Gestern haben wir al-
le gemeinsam meinen Ge-
burtstag gefeiert und getanzt.
Das hat mich sehr gefreut.“

Lisa unterrichtet in der Be-
rufsschule Englisch, im Ju-
gendzentrum musiziert und
spielt sie mit den Kindern.
„Wir gehen jeden Tag in die
Messe und essen 3 Mahlzeiten
am Tag. Ich habe ein Zimmer
mit Bad, (kaltem) Fließwasser
und Strom“.
Ganz besonders freut sich

Lisa Hagenender heuer auf
Weihnachten: Da bekommt sie
Besuch von ihren Eltern und
Geschwistern, die
14 Tage bleiben.
Wer das vor-

bildhafte Engage-
ment der jungen
Oberösterreiche-
rin unterstützen
will, kann spenden: Empfän-
gerin: Jugend Eine Welt - Don
Bosco Aktion Österreich.
IBAN: AT39 3600 0006 0002

4000, BIC: RZTIAT22, Refe-
renznummer/Spendenzweck:
5379 Volontariatseinsatz Lisa
Hageneder.

Treue wird von INTERSPAR großzügig belohnt, und zwar mit der Center-Bonus-Taschen-Aktion. 

Kundentreue zahlt sich aus – bestens bewiesen wird das vom Erfolg der Center-Bonus-Tasche von  INTERSPAR Linz-Wegscheid,
Linz-Industriezeile und Steyr. „Diese einzigartige Aktion hat sich hervorragend bewährt“, freut sich Andrea Schwarz von
 INTERSPAR, „Wir verzeichnen immer mehr Teilnehmer. Unsere Stammkunden haben bei dieser Treue-Aktion
super Gewinnchancen. Unten  die Gewinner von Juli bis September 2016. 

Wer im INTERSPAR Linz-Wegscheid, Linz-Industriezeile oder Steyr regelmäßig einkauft, die Kassenbons von
INTERSPAR und den Center-Shops in der Center-Bonus-Tasche – an der INTERSPAR-Information gratis erhält-
lich ! – fleißig sammelt, der hat hervorragende Gewinnchancen und wird für die Einkaufstreue großzügig be-
lohnt. „Wer sich an der Treue-Aktion beteiligt, der erhält zum Start einen Bonus von 50,- Euro und kann so
bei den Zwischenverlosungen in jedem Monat das Geld für seine Einkäufe gewinnen“, erläutert Andrea
Schwarz. Der Gewinn ist immer so hoch wie die Summe der gesammelten Kassenbons. „Bis zu 600,- Euro
werden Monat für Monat in bar an die Gewinner rückerstattet.“

Andrea Schwarz von INTERSPAR gratuliert allen GewinnerInnen. „ Wir freuen uns, wenn sich wieder viele
Stammkunden daran beteiligten und mit etwas Glück für Ihre Treue belohnt werden“, motiviert Andrea
Schwarz zum Sammeln und Mitspielen.

Andrea Schwarz gratuliert
dem glücklichen JULI-

Gewinner Manfred Dorfer,
begeisterter Stammkunde im

INTERSPAR Steyr 

Andrea Schwarz gratuliert der
SEPTEMBER-Gewinnerin Helga

Krenmayr. Sie und ihr Gatte sind
begeisterte Stammkunden im
INTERSPAR Linz-Wegscheid.

Für ihre Treue belohnt
wurde im AUGUST Anna
Riegler: Sie ist Stamm -
kundin im INTERSPAR

Linz-Industriezeile 

INTERSPAR: Treue zahlt sich aus!

Monatlich Bargeld geschenkt
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Hilfsaktion für griechische Kinder
Eine große  vorweihnacht-

liche Hilfsaktion für bedürfti-
ge Kinder in Griechenland
startete Otto Trompeter in
Neuzeug: Hilfsgüter (Win-
deln, Babynahrung, Kinderbe-
kleidung, Schulutensilien,
Spielsachen ...) können am
Freitag, 25. Nov. (9 -12 Uhr)
und Samstag, 26. Nov. (14-17
Uhr) in der Sierninghofen-

straße 69 abgegeben werden. 
Der Neuzeuger Unterneh-

mer Wolfgang Mang hat sich
spontan bereit erklärt, die
Hilfsgüter zu transportieren.
Am 7. Dezember fahren Mang
und  Trompeter mit dem voll
beladenen Klein-LKW nach
Griechenland. Angesteuert
werden ein Waisenhaus in Ka-
vala, ein Kinderheim für be-

hinderte Kinder in Chrisou-
polis und ein Kinderspital in
Thessaloniki.
Helfen Sie Helfen: Um die

Benzin- und Fährkosten abzu-
decken, wird um Geldspenden
gebeten: Raiffeisenbank Regi-
on Sierning: Spendenkonto
„Hoffnung für Kinder“, IBAN:
AT05 3456 0000 0229 8800,
BIC: RZOOAT2L560.

40 Schüler tanzten zu
Lisas 19. Geburtstag!

Pettenbacher Maturantin hilft Salesianern in Afrika

Im Bild links wird Lisa
wird von einer Schüle-
rin frisiert, oben unter-
hält sie sich mit mit ei-
nem Salesianerpater
und Schüler Samson.
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Beständig und trendig:
Holz ist das älteste Baumateri-
al und eines der wandelbarsten
ü� berhaupt. Immer öfter wäh-
len Bauherren wieder die Na-
tü� rlichkeit. „Bereits 42 % der
Bauvorhaben in OÖ werden
mit dem heimischen Bau- und

Werkstoff ausgefü� hrt“, freut
sich Richard Hable, Landesin-
nungsmeister Holzbau OÖ.
„Der Holzbau-Meister als

Generalunternehmen bietet
perfekten Service und alles aus
einer Hand, ist modern und
traditionell zugleich. Kein

Wissen geht dabei verloren,
weil es vom Vater zum Sohn
bzw. vom Meister zum Lehr-
ling weitergegeben wird“, er-
läuterte Branchensprecher
Hable bei der Ehrung langjäh-
riger Mitglieder der oö. Holz-
bauinnung. Diese wurden in
der Bauakademie Oberöster-
reich mit Anerkennungsur-
kunden und Medaillen ausge-
zeichnet. Nachstehende Fir-
men wurden geehrt:
lWolf Systembau, Scharnstein,
50 Jahre l�Jakob Ebner Bauge-
sellschaft, Mondsee, 30 Jahre
l�HEMA - Holzbau Henriette
Kuttler e.U., Wels, 30 Jahre
l�Auböck Bau, Enns, 25 Jahre

Holzbau-Landesinnung ehrte
verdiente Unternehmer

Bei der Ehrung (v. l.): Landesinnungsmeister Richard Hable, Gerald
Auböck, Anton Ebner, Henriette Kuttler, Thomas Stadler und Franz
Reidlbacher (Wolf Systembau), Bundesinnungsmeister Hermann Atz-
müller, Innungsgeschäftsführer Markus Hofer.
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Pramoleum: Erntezeit
mit Mehrwert!

Traun startet wieder die Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“

Die Kürbiskern-Ernte
2016 geht im Pramoleum-An-
baugebiet dem Ende zu. Aber-
mals ist die Qualität hervorra-
gend! Pramoleum-Geschäfts-
führer Alois Selker (Bild un-
ten), selber Landwirt, weiß:
„Um eine gute Ernte nach
Hause zu bringen, ist viel Na-
turverbundenheit in der Be-
wirtschaftung des Bodens
wichtig. Deshalb dürfen unse-
re pramoleum-Bauern inner-
halb von vier Jahren nur ein-
mal Kürbis auf demselben
Feld anbauen, damit sich der
Boden wieder erholen kann.“
Der sorgsame Umgang mit

den Rohstoffen und die her-

vorragende Qualität wurden
2016 mit einer Goldmedaille
für das Kürbiskernöl bei der
Wieselburger Fachmesse „Ab
Hof " ausgezeichnet. Die Kür-
biskerne werden auch zu re-
gionalen Schmankerln wie Pe-
sto oder Kürbiskernnudeln
verarbeitet.
Pramoleum Produkte fin-

det man flächendeckend im
Lebensmittelhandel oder im
Online-Shop! Mehr Informa-
tion unter: 07766/41124 oder
unter www.pramoleum.at

Frischesten Fisch ab Hof
in 30 verschiedenen Variatio-
nen - Feinschmeckerherz, was
willst du mehr! Zu bieten ha-
ben diese Köstlichkeiten Ger-
traud und Wolfgang Hies-
mayr (Bild), vulgo Jagerbauer,
in Hofkirchen im Traunkreis.
„Die Erzeugung unserer

Spezialitäten ist für uns
Handwerk,“ sagen Gertraud
und Wolfgang, denn wöchent-
lich bedarf es vieler hundert
Handgriffe und Reifezeit, bis
das feine Sortiment verkaufs-
fertig in der Vitrine liegt.
Zur Auswahl stehen als

Frisch- und Räucherfisch Fo-
rellen, Lachsforellen, Saiblinge
und Karpfen, Aufstriche und
Salate, Spezialitäten wie Forel-

le in Aspik und auf Bestellung
hausgemachte Fischgerichte
wie Forellencremesuppe…
Wer von allem kosten möchte,
bestellt am
besten eine
Fischplat-
te.
„Aktu-

ell läuft die
Karpfen-
saison und
Ende No-
vember
warten wir
auf den er-
sten Kaviar
unserer
Forellen
und Saib-
linge,“ so

die Jagerbauers, bei denen im
Dezember – auch wegen der
Weihnachtsbestellungen –
Hochsaison herrscht. Am 12.

und 13. November gibt es Ja-
gerbauer-Schmankerl beim
Genuss-Salon in der Land-
wirtschaftskammer in Linz. 

30 frische Fischspezialitäten ab Hof

Jagerbauer-Fischspezialitäten: Hofkirchen/Traunkreis,
07225/7340, fische@jagerbauer.at, www.jagerbauer.at

Der graue Herbst ist da -
die Tage werden immer kür-
zer und das Wetter lädt dazu
ein, zuhause zu bleiben. Das
ist aber auch die Zeit, um
neue Rezepte für die bevorste-
hende Adventzeit auszupro-
bieren. Es beginnt wieder die
große Zeit des Backvergnü-
gens.

Die österreichische Küche
ist berühmt für eine Vielzahl
an herrlichen Mehlspeisen
und süßem Gebäck. Alles, was
man zum Backen dieser Köst-
lichkeiten braucht, finden
Kunden jetzt in ihrem Maxi-
markt. 

Damit Keks & Co. auch
wirklich gelingen, ist es be-
sonders wichtig, auf die Qua-
lität der Zutaten zu achten. In
dieser Hinsicht können sich
die Kunden voll auf Maxi-
markt verlassen: Mehl, Staub-
zucker, Kakao, Marmeladen,
verschiedenste Gewürze oder
Nüsse bis hin zu Backhilfen ist
alles in großer Auswahl unter
einem Dach erhältlich. 

Wer Spaß am Backen hat,
mühsames Teigkneten aber
vermeiden will, wird von der
großen Teigauswahl begeistert
sein. Einfach zuhause dünn
ausrollen, ausstechen, verzie-

ren, ab ins Backrohr und
Stück für Stück genießen. So
bequem kann das Backen
sein!

Auch alle notwendigen
Backutensilien, die Sie zum
selber Backen benötigen, fin-
den Sie bei Maximarkt: Kü-
chenwaagen, Schneebesen,
Teigroller, Backformen, Kü-
chenmaschinen und vieles
mehr bis hin zu Keksdosen in
verschiedenen Größen zum
Aufbewahren der süßen Köst-
lichkeiten. Dieses Sortiment
begeistert jeden Backfan.
Sämtliche Zutaten und

Küchenhelfer, die Sie für Ihre

perfekte Weih-
nachtsbäckerei be-
nötigen, gibt es bei
Maximarkt zu be-
sonders günstigen
Preisen. Somit
sind perfektes Ge-
lingen und Gau-
menfreuden ga-
rantiert, und Sie
sparen auch noch
bares Geld, das Sie
für tolle Geschen-
ke für Ihre Lieben
verwenden kön-
nen.

Weitere Infor-
mationen finden
Sie auf www.ma-
ximarkt.at

Oberösterreichs Lebensmittelvielfalt zu Gast in der PlusCity

Im Maximarkt findet man alles, was dafür notwendig ist

Das mittlerweile traditio-
nelle „Fest der Sinne“ findet
auch heuer wieder in der Plus-
City statt. Freitag, der 18. No-
vember, und Samstag, der 19.
November, stehen ganz im
Zeichen der kulinarischen Ge-
nüsse. „Oberösterreich ist
diesbezüglich ein Paradies und
verwöhnt uns mit einer un-
endlichen Vielfalt an köstli-
chen Lebensmitteln“, betont
Agrar-Landesrat und Genuss-
land Oberösterreich-Obmann
Max Hiegelsberger, der seine
Landlseute zum Gustieren
und Verkosten aufruft.
Das „Fest der Sinne“ lädt

zu einer Genussreise durch die
Produktpalette der heimi-
schen Landwirtschaft ein und
stellt kleine gewerbliche
Handwerksbetriebe aus dieser

Branche vor. Motto: Regionale
Lebensmittel sind einfach ehr-
lich und herrlich! Zudem bie-
ten die beiden Festtage die
Möglichkeit, mit den Produ-
zenten in Kontakt zu treten.

Die 26 Genussland Ober-
österreich-Aussteller haben
heuer zahlreiche delikate
Schmankerl im Gepäck - von
süß über pikant bis sauer, von
fleischig bis fruchtig, von ge-
sund bis üppig. Die angebote-
ne Vielfalt reicht von herrlich
duftendem Bio-Brot und
hochwertigen Ölen und Essi-
gen bis hin zu aromatischem
Birnenschaumwein und aus-
gezeichneten Edelbränden.
„Mit dem Genussland

Oberösterreich wollen wir
aufzeigen, was unser Bundes-
land quasi vor der Haustür zu
bieten hat und mit welch ho-
hem Qualitätsstandard die Le-
bensmittel hier produziert

werden. Uns geht es vor allem
um die Regionalität der Pro-
dukte, um unverfälschten Ge-
schmack und qualitative Le-
bensmittelsicherheit“,  so Lan-
desrat Hiegelsberger.

Die einladende Speckjause im Bild rechts ist ein Sinn-
bild dafür, was am 18. und 19. November beim „Fest
der Sinne 2016“ in der PlusCity in Pasching geboten
wird: Ein Fest für alle Sinne, bei dem Oberösterreichs
Lebensmittelvielfalt im Mittelpunkt steht.

26 Aussteller vom
Genussland Oberösterreich

Sämtliche Küchenhelfer
zur Auswahl

So bequem kann
das Backen sein

Die besten Zutaten
für die Köstlichkeiten

Laden zum
„Fest der
Sinne“:
Agrar-Lan-
desrat Max
Hiegelsber-
ger und
Mag. Maria-
Theresia
Wirtl vom
„Genuss-
land Ober-
österreich“.

Ein Fest für alle Sinne

Wie fein! Jetzt beginnt wieder die
große Zeit des Backvergnügens

In Traun läuft ab sofort
wieder die Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“. Das
Stadtmarketing und die Orga-
nisation „Operation Christ-
mas Child“ sammeln Ge-
schenke, die sie in Schuhkar-

tons verpacken und bedürfti-
gen Kindern in Moldawien als
Christkindl übermitteln. Die
Geschenke können bis 15. No-
vember beim Stadtmarketing
Traun abgegeben werden, im
Vorjahr waren es knapp 300.

Drogeriemarkt mit 40 guten
Taten zum 40-Jahr-Jubiläum
Vor 40 Jahren hat auf dem

Taubenmarkt in Linz Öster-
reichs erster dm-Markt eröff-
net. Anlässlich dieses Jubilä-
ums setzt die Drogeriemarkt-
kette in Zusammenarbeit mit
Kunden und Partnern 40 gute

Taten im sozialen, kulturellen
und ökologischen Bereich. dm
betreibt in Enns-Kristein ein
großes Logistikzentrum und
setzte zuletzt in Österreich 852
Millionen Euro um, das ist ein
Plus von 6,4  Prozent.

Flechten
sind Gift
und Medizin

lBürger zu Integration befragen
Die für 2017 geplante Bürgerbefragung in Linz sollte einen

Schwerpunkt zum Thema Integration beinhalten, schlägt die
Linzer ÖVP in einem Gemeinderatsantrag vor.

Flechten, die einmalige Le-
bensgemeinschaft von Pilz
und Alge, sind „Lebenskünst-
ler“. Sie wachsen vor unserer
Haustür genauso wie unter ex-
tremsten klimatischen Bedin-
gungen. Und sie sind vielfältig
nutzbar. So werden sie zum
Färben von Wolle ebenso ver-
wendet wie als Nahrungsmit-
tel, zur Herstellung von Par-
fum oder wegen ihrer krebs-
hemmenden und antibakte-
riellen Wirkung in der Volks-
medizin sowie medizinischen
Forschung. Von unseren Vor-
fahren wurden sie auch als Gift
eingesetzt, etwa zum Töten
von Wölfen.
Dem vielschichtigen Phä-

nomen der Flechten widmet
sich nun eine interessante
Langzeitausstellung im Biolo-
giezentrum Linz. „Flechten -
Farbe, Gift und Medzin“ ist
von 4. November 2016 bis 22.
Oktober 2017 zu sehen. Ange-
boten werden auch interessan-
te Vorträge und Spezialfüh-
rungen. Der Eintritt ist frei. In-
fos unter 0732/7720-52100
oder www.landesmuseum.at.

Im Schnitt legt jeder monatlich 211 Euro zur Seite

Wer irgendwie kann, der
spart. Das ist eine anhaltende
Wirkung der Finanz- und
Wirtschaftskrise. Der Notgro-
schen hat wieder an Bedeu-
tung gewonnen, auch wenn
das Zinsenniveau alles andere
als zum Einlegen einladend ist.  
„Sparen liegt nach wie vor

im Trend, und die Oberöster-
reicher sind dabei die Meister
der Nation,“ weiß Sparkasse
OÖ-Generaldirektor Dr. Mi-

chael Rockenschaub mit Blick
auf eine aktuelle Studie.
Etwas auf der hohen Kante

zu haben, um unvorhergese-
hene Ausgaben bewältigen zu
können, ist für den Großteil
der Oberösterreicher von es-
sentieller Wichtigkeit. Auch
die Vorsorge für eine eventuel-
le Pflegebedürftigkeit im Alter
wird ein immer größeres The-
ma.  Die größten Sorgen berei-
ten den Oberösterreichern die

steigende Arbeitslosigkeit, die
78 Prozent als Bedrohung se-
hen, und die Geldentwertung
(73 %).
Mit 211 Euro im Monat le-

gen die Landsleute durch-
schnittlich 23 Euro mehr zur
Seite als der österreichische
Durchschnitt. 2006 betrug der
monatliche Sparbetrag in
Oberösterreich im Schnitt 147
Euro, 2010 waren es 171 Euro.
Dem entspricht, dass 61 Pro-
zent der Oberösterreicher fin-
den, dass Sparen heute wichti-
ger ist als vor 20, 30 Jahren.
Das Sparbuch ist für Herrn

und Frau Oberösterreicher
weiterhin die beliebteste Spar-

Das Zinsentief hat keinen Einfluss auf die Spargesin-
nung der Oberösterreicher. Sie sind die Sparmeister
Österreichs. Im Schnitt legen sie pro Kopf und Monat
211 Euro als Notgroschen auf die hohe Kante. Das liegt
um 23 Euro über dem Österreich-Schnitt.

Oberösterreicher sind die
Sparmeister Österreichs

form (80 %), gefolgt vom Bau-
sparen (73 %), der Lebensver-
sicherung (42 %) und Wertpa-
pieren (28 %).

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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GASTRONOMIE/
KONZESSION

KUNTERBUNT

Privat:Gastrogewerbe-Konzessi-
on, Handelsscheine aller Art zu ver-
geben. Hilfe bei Selbstständigkeit.
Telefon: 0676/4609215.

TIERE
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FLOHMARKT unter Palmen
beim Cineplexx in Linz-Indu-
striezeile, jeden Sonntag von 3
bis 13 Uhr bei Schönwetter im
Freien, bei Schlechtwetter im
Parkdeck. Tel. +43/ 664/
3418241  www.flup.at

Gastronomiekonzession
günstig zu vergeben
Tel. 0664-4963972

WOHNUNGSVERMIETUNG

Autoankauf aller Art -
auch ohne Pickerl, Unfall,

Motorschaden.
Tel: 06603742083

10 –November 2016 Freizeit/Werbung/Kleinanzeigen   Hallo

PFLEGEBETREUUNG

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

KONTAKT

PRIVAT: Hallo! Sympathischer
Mann, 47, 173 cm, schlank, le-
dig, humorvoll, vielseitig interes-
siert, sucht natürliche, treue Frau

(40-50 Jahre) für gemeinsame
Zukunft. Ich freue mich auf deinen
Anruf. Ab 19 Uhr abends 0660/
4122988.
SUCHE FRAU mit großer, schwerer
Oberweite für zärtliche Stunden oder
mehr, von 60 bis 80 Jahren. Anruf ab
20 Uhr, Tel. 0680/ 1415364.

Luftenberg/Knierübl, geförderte
Neubauwohnung, 3-räumige
Mietwohnungen mit ca. 74 m².

Am 4. November  ist es wieder so weit: Im
Elia in der Linzer Solarcity (Pegasusweg 1-3)
geht das Akustik Festival in die 4. Runde!
Auch diesmal sorgen internationale Künst-
ler wie Trevor Sewell, Seeking Raven (Bild)
und Trikustix für ein Erlebnis für Ohren, Au-
gen und Herz.  Die freiwilligen Spenden (Ein-
tritt) sowie der Reinerlös kommen dem Sozi-
alfonds   der Pfarre für Bedürftige zugute. Beginn: 19 Uhr.  

WAS lWANN l WO
Salzburger Advent im Brucknerhaus

„High Heels und Pisse“ …

Linzer Solarcity lädt zu Akustik-Festival

Info-Veranstaltung für HTL-Interessierte

Die Adventzeit, die in knapp
zwei Monaten beginnt, hat
alljährlich etwas Magi-
sches, ja Wunderbares.  Im
neuen Programm 2016 des
Original SALZBURGER AD-
VENTS wird dem weihnacht-
lichen Wunder nachgespürt
und mit Hilfe der adventlichen Musik, der Geschichten, des Thea-
terstü�cks … wieder fü� r alle Menschen sicht- und fü�hlbar gemacht.
Termin: 14. Dezember 2016,  20 Uhr, Brucknerhaus Linz, Großer
Saal.  Karten: LIVA 0732 / 77 52 30, Linzer Kartenbü� ro 0732 / 77
88 00, Kartenbu� ro Pirngruber 0732 / 77 28 33, Wels: Kartenbüro
Lohmer, in allen oö. Raiffeisenbanken, Ö-Ticket 01 / 96 0 96 so-
wie direkt bei SCHRÖDER KONZERTE 0732 / 22 15 23.

Einsatzkräfte überzeugten beim „1. Tag der Sicherheit“

Südafrikanische
Lebensfreude, tra-
ditionell farben-
prächtige und wal-
lende Outfits, ge-
paart mit außerge-
wöhnlichem Ge-
sang: Das ist der
weltberühmte So-
weto Gospel Chor! 
Er ist auf inter-

nationalen Kon-
zertbühnen zu

Hause und hat Auftritte und
Produktionen mit Weltstars
wie Bono, Queen, U2, Aretha
Franklin, Shakira, Stevie Won-
der… absolviert. Bei der Eröff-
nung der Fußballweltmeister-
schaft 2010 in Südafrika per-
formte er das Eröffnungskon-
zert. 
Dieser großartige Chor,

dessen Darbietungen sowohl
Gospel- als auch World-Mu-
sic- sowie Pop-Fans begei-

stern, kommt im Rahmen sei-
ner Welttournee am 16.. No-
vember (19.30 Uhr) für ein
einmaliges Konzert in das Lin-
zer Brucknerhaus. 

„Hallo“ verlost für diesen
tollen Auftritt des Soweto
Gospel Chors 2 x 2 Eintritts-
karten.  Schreiben Sie eine E-
Mail an gewinnspiel@hallo-
zeitung.at. Kennwort: Gospel-
Konzert, Einsendeschluss ist
am 7. November.

Freunde der Blasmusik
lädt der Musikverein St. Flori-
an am 5. November (18 Uhr)
zum Konzert in die Stiftsbasili-
ka ein. Das Orchester unter der
Leitung von Kapellmeister
Franz Falkner verspricht ein
Klangerlebnis auf höchstem
Niveau. Präsentiert werden im

außergewöhnlichen Ambiente
Werke von Kurt Gäble, Anton
Bruckner,  J. S. Bach… Bei der
Komposition „Romance Opus
36" ist Sebastian Pauk als Solist
zu hören. Saxophon-Solist Ro-
land Hirscher spielt „Imagine"
von John Lennon. Eintritt:
freiwillige Spenden.

St. Florian: Klangerlebnis
in der Stiftsbasilika

„Hallo“ verlost Karten für
tolles Gospel-Konzert 

Zu einer beeindruckenden
Leistungsschau wurde der von
der Gemeinde Kematen an der
Krems veranstaltete „1. Tag der
Sicherheit“.  Die mehr als 500
Besucher konnten sich vom
engagierten Einsatz und der
Schlagkraft der Hilfsorganisa-
tionen (Bild rechts) überzeu-
gen. Neben Polizei, Rotem
Kreuz, Feuerwehr, Zivilschutz-
verband, ÖAMTC-Fahrtech-
nik, Bürgergarde, Sicherheits-
dienst AFS, Gitzmairische Ver-
sicherung und der Firma Ku-
nex war auch das Österreichi-
sche Bundesheer mit zwei Pan-
zern vertreten.
Kematens Bürgermeister

Markus Stadlbauer lobte die
vielen ehrenamtlichen Helfer,
die sich das ganze Jahr in den
verschiedensten Bereichen für
unsere Sicherheit einsetzen.
Ihrem Engagement sei es zu
verdanken, dass mit Vorbeu-

Beeindruckende Leistungsschau

So wie mehr als 500
Besucher waren
auch sie von den
Vorführungen am
„1. Tag der Sicher-
heit“ in Kematen be-
eindruckt. Von links:
Die LAbg. Franz
Graz und Günter
Pröller, Bürgermei-
ster Markus Stadlbauer, NAbg. Claudia Durchschlag, LAbg. Alexander
Nerat und der Projektverantwortliche Christian Deutinger, der die Ver-
anstaltung nun in regelmäßigen Abständen durchführen möchte.

Im Jubiläumsmonat No-
vember dürfen sich alle Kin-
der, die 2016 zehn Jahre alt
wurden oder werden, im Sole-
Felsen-Bad Gmünd im Wald-

viertel bewerben.
Schreibt uns, warum
ihr es besonders ver-
dient habt, bei uns
Party zu machen. Un-
ter allen Einsendern
werden zehn giganti-
sche Geburtstagspar-
ties für das Geburts-
tagskind und fünf
Freunde im Sole-Fel-
sen-Bad verlost.
Eure Bewerbung

werft ihr in die Ge-
winnerbox an der
Kassa im Bad oder schickt sie
per Post ans Sole-Felsen-Bad,

Albrechtser Straße 12, 3950
Gmünd. Viel Glück!

Gratis-Geburtstagsparty für
10-Jährige im Sole-Felsen-Bad

Erlesenes Kunsthandwerk bei
Martinimarkt Laakirchen

Steyr ernennt eigene Botschafter
Unter dem Motto „Wir

sind Steyr“ hat der Steyrer
Tourismusverband gemein-
sam mit den Beherbergungs-
betrieben der Eisenstadt den
„Botschafter Club“ ins Leben

gerufen. Demnach werden
treue Stammgäste von den Be-
trieben zu Steyrer Botschaf-
tern ernannt und mit einer Ur-
kunde ausgezeichnet. 
Die Mitglieder im „Bot-

schafter-Club“ werden lau-
fend mit Neuigkeiten aus Steyr
versorgt und kommen in den
Genuss besonderer Angebote,
die ausschließlich den „Bot-
schaftern“ offeriert werden.

Späte-
stens wenn
wir wieder
warme Jak-
ken und
Mäntel
überziehen,
erwacht die
Vorfreude
auf erste
Schwünge in
frischem Pul-
verschnee. 
Pünktlich mit

den Maroni- und Punschstän-
den öffnen auch die Liftkassen
ihre Pforten, wobei die
Schnellentschlossenen ihre
Skipässe preiswert kaufen!
Zum Beispiel bietet „Die Tau-
plitz“ ihre (bei allen 5 Schnee-
bären gültig) Schneebären-
Card bis 15. Dezember zu Vor-
verkaufspreisen an: inklusive
der neuen U25-Card und den
Paketen für Familien, Kinder
und Partner - hier sparen Sie
bis zu 40 Prozent auf die regu-

lären Prei-
se! 
Attrak-

tive Neue-
runge: Die
fünf
Schneebä-
ren - „Die
Tauplitz“,
Ski Riesne-
ralm, Plan-
neralm,
Loser und

Kaiserau -
sind Mitglied der Salzburg Su-
per Ski Card. 
Ab wann Frau Holle die

Obersteirischen Skiberge wie-
der mit strahlendem Winter-
weiß verzaubert, verrät aktuell
die Hompage www.dietau-
plitz.com 
Über alle Tarife und Gut-

scheine beraten Sie die Damen
und Herren am Saisonkarten-
Telefon 03688/2252 oder Sie
holen sich Auskunft unter
welcome@dietauplitz.com 

Für „Die Tauplitz“ gibt es
jetzt  Saisonkarten um
40 Prozent billiger

Malerische Ruhe
• 3 Nächte mit regionalem Frühstück
• 2 Tageseintritte inklusive Saunalandshaft, Leihbademantel

und 2 Leihbadetücher in die Thermen Rogner Bad Blumau (9 - 23 Uhr) 
• 1 Genussgutschein für die Thermengemeinde Bad Blumau

Preis pro Person im Doppelzimmer:
Privatzimmer ab € 145,  ***Hotel ab € 170,- ****Hotel ab € 184,-

Gültig bis 31. Dezember 2016

Info & Buchung: Tourismusverband Bad Blumau
Hauptstraße 113, 8283 Bad Blumau, T: +43/3383/2377

info@bad-blumau.com, www.bad-blumau.com

Bad Blumau: Eintauchen in
die Ruhe und Kraft der Natur

Beim Thermeneintritt inkludiert: 1 Leihbademantel, 2 Leihbadetücher, 8.500 m² Thermallandschaft mit
Innen- und Außenbecken, Sportbecken, großzügige Saunalandschaft mit speziellen Aufgüssen, Vulkania®
Heilsee, Räucherrituale, Raum der Stille, Fitnessraum.

Bad Blumau ist ein idyllischer Ort eingebettet in die steirische Wiesen- und Waldland-
schaft. 1000jährige Eiche, Thermenpark mit Weidenbau, Schlösser und geomanti-
scher Pfad regen zu Ausflügen an. Zum Wandern und Radfahren in die Natur stehen
zahlreiche gut beschilderte Wege zur Verfügung. Ruhe und Erholung in den einzigarti-
gen Thermen Rogner Bad Blumau, gestaltet von Friedensreich Hundertwasser finden.

Eingebettet in romanti-
scher Herbstidylle präsentiert
sich der Laakirchner Martini-
markt am Ufer der Traun.  Die
Besucher erwartet eine Vielfalt
an Handgefertigtem, köstliche
„Martini-Speisen“ und ein
Rahmenprogramm mit echter
Volksmusik.
Über 90 ausgewählte Aus-

steller präsentieren am 12.
und 13. November (jeweils 9
bis 18 Uhr) ihr stilvolles
Kunsthandwerk (Bild). Deko-
ratives aus Ton, Holz, Filz,
Wachs und anderen natürli-
chen Materialen werden in
den Hallen der alten Papierfa-
brik angeboten. Alte Hand-
werkskunst wird gezeigt, so

können Besenbinder, Korb-
flechter, Schmied, Drechsler
oder Spinnerin bei ihrer Arbeit
beobachtet werden.
Aufgespielt wird unter an-

derem von „ausgfuXt“ und der
„Gimpelinsel Saitenmusi“. Ku-
linarisch darf man sich auf re-
gionale Köstlichkeiten und fri-
sche Bauernkrapfen freuen.
Eine Gratis-Kostprobe vom
frisch gezapften „Wildschütz-
bier“ gibt’s am Sonntag beim
geselligen Frühschoppen. Ein
weiterer Höhepunkt am Sonn-
tag ist eine Modenschau von
„Jagd & Style“.
Ein fixer Programmpunkt

ist außerdem der stimmungs-
volle Martiniritt vom Reitver-
ein Laakirchen. Für die kleinen
Gäste wird ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm ge-
boten.
Martinimarkt-Eintritt: 3

Euro, Kinder und Jugendliche
bis 15 Jahre frei.

Das schöne Sole-Felsen-
Bad Gmünd wird zehn Jah-
re alt, und dieses Jubilä-
um gilt es kräftig zu fei-
ern. Kinder, die heuer
ebenfalls zehn Jahre alt
wurden oder werden, kön-
nen eine Gratis-Geburts-
tagsparty im Sole-Felden-
Bad gewinnen.

Nur noch wenige Wohnungen frei!
HWB 19,8 kWh/m²a. Wir stehen
gerne für weitere Informationen
unter Tel. 0732/658 145 - 36,
Frau Harsch zur Verfügung. 
Rottenegg, Im Bäckerwinkel 2, 3-
R Wohnung mit 79,40 m², Miete
inkl. BK und TG-Abstellplatz: €
586,23, HWB: 64 kWh/m²a. Wir
stehen gerne für weitere Informa-
tionen unter Tel. 0732/658 145-
36, Fr. Harsch zur Verfügung.

gung viel Unheil verhindert
werden und im Ernstfall rasch
und professionell geholfen
werden könne, so Stadlbauer.  
Auch der Projektverant-

wortliche Christian Deutinger
zeigt sich zufrieden und zog ei-
ne positive Bilanz: „Danke al-
len teilnehmenden Organisa-
tionen, die mit ihren Infos und
Vorführungen ein tolles Pro-
gramm geboten haben.“

In ihrem zweiten Kriminalroman „High Heels und
Pisse“ lässt Autorin Ingeborg Mistlberger ihre
Hauptfigur, Major Joschi Bernauer, in zwei völlig
unterschiedlichen Milieus ermitteln: in der Welt
des Reichtums und in der der Armut. Der Ro-
man ist als E-Book (ISBN 9783741287206)
bei E-Book-Shops wie Apple iBooks, dem Amazon Kindle Shop,
den Tolino Shops oder Google Play erhältlich. Printausgabe ISBN
9783741267437 ist bei Thalia erhältlich.

Mehr als 10.000 Bücher, Schallplatten, CDs etc. warten beim 47.
Bücherflohmarkt in der Freien Waldorfschule Linz (Baumbachstra-
ße 11) auf Käufer. Termin: Samstag, 12. Nov. (9-18 Uhr), Sonntag,
13.Nov. (9-13 Uhr). Der  Erlös kommt Amnesty International zugu-
te. Infos: www.amnesty-linz.at

47. Bücherflohmarkt in Waldorfschule

Sie haben Interesse an einer technischen Ausbildung? Am Frei-
tag, dem 11.November 2016 findet ab 15 Uhr eine Informations-
veranstaltung für HTL-Interessierte in der Linzer HTL Paul-Hahn-
Straße (Linzer Technikum) statt. Direktor DI Dr. Norbert Ramase-
der,  Bildungsberater und die Abteilungsvorstände der Tagesschu-
le informieren in Vorträgen und persönlichen Gesprächen über die
enorme Vielfalt und Top-Qualität der Ausbildung  an Oberöster-
reichs größter Schule. Herzlich willkommen! Nähere Informatio-
nen unter: www.litec.ac.at, Tel. 0732/ 770301.
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Einfach zum Nachdenken...
Es ist alles nur geliehen, hier auf dieser schönen Welt,
es ist alles nur geliehen, aller Reichtum, alles Geld,
es ist alles nur geliehen, jede Stunde voller Glück,
musst du eines Tages gehen, lässt du alles hier zurück.

Man sieht tausend schöne Dinge und wünscht sich dies und das.
Nur was gut ist und teuer, macht den Menschen sehr oft Spaß. 
Jeder möchte mehr besitzen, zahlt er auch sehr viel dafür,
keinem kann es etwas nützen, es bleibt alles einmal hier.

Jeder hat oft das Bestreben, etwas Besseres zu sein, schafft und
rafft das ganze Leben, doch was bringt es ihm schon ein? 
Alle Güter dieser Erde, die das Schicksal dir verehrt,
sind dir nur auf Zeit gegeben und auf Dauer gar nichts wert.

Darum lebt doch euer Leben, freut euch neu auf jeden Tag, wer
weiß auf unserer Erdenkugel, was der Morgen bringen mag?
Freut euch auch an kleinen Dingen, nicht nur an Besitz und Geld,
es ist alles nur geliehen, hier auf dieser schönen Welt…

Heinz Schrenk

Adelheid Bruckner: „Das Schwerste,
was das Leben uns abverlangen
kann, ist der Abschied von einem ge-
liebten Menschen, der uns für immer
verlassen hat. 
Um den Verstorbenen und Hinterblie-
benen eine würdige Trauerfeier und
einen letzten Abschied zu ermögli-
chen, möchten wir Ihnen in dieser be-
sonderen Situation hilfreich zur Seite
stehen - 365 Tage/24 Stunden.“

BESTATTUNG BRUCKNER

BESTATTUNG BRUCKNER
4493 Wolfern,
Leihmannsdorf 15
0650 / 7117 789
Steyr-Land/
Linz-Land

www.bestattung-bruckner.at

Städtische Bestattung Steyr bietet
Naturbestattung mitten in der Stadt
Seit Herbst 2013 besteht die Möglichkeit,

auf dem Steyrer Urnenfriedhof auch Baum-
bestattungen durchzuführen. Die Urne aus
biologisch abbaubarem Material wird bei
den Wurzeln des Baumes beigesetzt, womit
der Verstorbene sinnbildlich „weiterlebt“.
Der Name des Verstorbenen kann auf einem
künstlerisch gestalteten, symbolischen Baum
angebracht werden.
Das vor zwei Jahren neu errichtete Ge-

bäude der  Bestattung befindet sich auf dem
Gelände des Urnenfriedhofes, ist behinder-
tengerecht gestaltet, bietet kostenlose Kun-
denparkplätze und einen pietätvollen Schau-

raum. Durch die Zusammenlegung von Be-
stattung, Krematorium und Urnenfriedhof
können die Angehörigen von Verstorbenen
alle Angelegenheiten betreffend Erd- oder
Feuerbestattung an einem Ort erledigen.
Seit Oktober diesen Jahres bietet die Be-

stattung der Stadtbetriebe Steyr GmbH die
Möglichkeit des „Digitalen Nachlasses“ als
Service an. Mit dieser Dienstleistung wird die
Abwicklung von Ab- und Ummeldeformali-
täten bei Behörden, Organisationen und Un-
ternehmen übernommen, der Nachlass gere-
gelt und somit den Angehörigen viel Zeit und
Sorgen abgenommen. 

Stadtbetriebe Steyr GmbH, Bestattung, 4400 Steyr, Taborweg 10
Tel. 07252/899-250, Fax: 07252/899-298

bestattung@stadtbetriebe.at
Tag-, Nacht-, Sonn- und  Feiertagsbereitschaft:

0676/845 899 310

Ausstellung über
Urnen-Trauerfloristik

Auf Initiative der oö. Gärt-
ner und Floristen werde damit
einem langjährigen Kunden-
wunsch erstmals Rechnung
getragen, so Sonja Haider, die
Landesinnungsmeisterin der
Gärtner und Floristen.
Die Ausstellung reagiert

auf einen Trend, der sich seit
einigen Jahren abzeichnet.
Haider: „Das Interesse an der
Feuerbestattung wird zuneh-
mend größer. Und auch dafür

wünschen sich unsere Kunden
einen einzigartigen floristi-
schen Blumenschmuck.“ Des-
halb legen die Floristen bei der
Trauerfloristik großen Wert

auf ausführliche Beratung und
individuelle Gestaltung nach
den persönlichen Wünschen
der Hinterbliebenen. Sonja
Haider: „Wir möchten durch
unsere Arbeit mit viel Liebe
zum Detail einen würdigen,
tröstenden Rahmen schaffen.“
Die Ausstellung im Barba-

ra-Friedhof wir am 28. Okto-
ber (19 Uhr) mit einer Vernis-
sage eröffnet und findet zum
Allerheiligen-Wochenende,
29. und 30. Oktober, jeweils
von 8 bis 17 Uhr statt. Von den
40 geschmückten Urnenkojen
gehen 15 auf das kreative Kon-
to der Schüler der Berufsschu-
le Ritzlhof.

Als Hinterbliebener ist
man in dieser schwierigen
Phase von Beginn an nicht auf
sich allein gestellt. „Ob ein-
fachste Beisetzung im engsten
Familienkreis oder große Be-
gräbnisfeier: Wir gehen auf al-
le Wünsche ein,“ versichert
Theresia Fürlinger von der Be-
stattung der Stadt Wels.  
Eine der ersten Fragen der

Hinterbliebenen laute oft, wo-
hin denn der Leichnam des
Angehörigen gebracht worden
sei: „Im Normalfall ist das der
Kühlraum am städtischen
Friedhof.“ 
Zu den ersten Schritten

nach dem Tod eines Angehöri-
gen zählt, beim zuständigen
Standesamt eine Sterbeurkun-
de ausstellen zu lassen. Die Be-
stattungsmitarbeiter nehmen
diesen Weg gerne ab. Es wer-
den mehrere Dokumente be-
nötigt und es ist hilfreich, die
Unterlagen griffbereit zu ha-
ben: Geburtsurkunde, Staats-
bü� rgerschaftsnachweis, Nach-
weis des akademischen Gra-
des, Heiratsurkunde, Schei-
dungsdekret, Sterbeurkunde
des Partners, falls bereits ein
Grab vorhanden ist, Friedhof,

Grabnummer oder
Namen des/der zu-
letzt dort Bestatte-
ten.
„Es ist kein Pro-

blem, wenn man
nicht alles zur Hand
hat“, ergänzt
Theresia Fü� rlin-
ger. „Wir können
die Sterbeurkunde trotzdem
besorgen. Es dauert dann viel-
leicht ein wenig länger. Aber
wir finden sicher einen Weg!“
Auch jeder Wunsch nach

Diskretion werde berücksich-
tigt, versichert Fürlinger. „Wir
legen größten Wert auf Daten-
schutz. Die Hinterbliebenen

werden in jedem Fall gefragt,
ob der Todesfall in einer Zei-
tung gedruckt, die Parte veröf-
fentlicht oder der Termin der
Beisetzung im Aushang oder
auf der Homepage angeführt
werden darf. Ohne ausdrückli-
che Zustimmung gibt es keine
Veröffentlichung!“

Nach einem Todesfall sollte man umgehend
die Bestattung der Stadt Wels kontaktieren.
Dort kümmern sich die Mitarbeiter kompe-
tent und einfühlsam um alle Belange. Das
spart Aufwand, Zeit und mühevolle Wege.

Einfühlsame Begleiter
am Weg des Abschieds

Die 17 Mitarbeiter der Bestat-
tung Wels beraten gerne in al-

len Fragen einfühlsam, professionell und zuverlässig:
Büro der Bestattung der Stadt Wels, Stadtplatz 20,
Tel. 07242/47064. Für Abholungen gibt es einen Be-
reitschaftsdienst rund um die Uhr.

KONTAKT:

Theresia Fürlinger von der Bestattung der
Stadt Wels ist einfühlsame Begleiterin.

Dir. Heinrich
Walter, Leiter
der Bestat-
tung der Stadt
Wels: „Wir ge-
hen auf die
Menschen ein,
hören ihnen
zu und berücksichtigen bestmög-
lich ihre Wünsche.“

Josef Fürlinger und Jürgen Kadlec von der Bestattung der Stadt Wels
bringen einen Sarg in Aufbahrungsraum des Welser Friedhofs.

Bestattung der Stadt Wels hilft in allen Belangen

Fotos: Bestattung der Stadt Wels

Eine besondere Trauerfloristik-Ausstellung ist am 29. und
30. Oktober am Barbara-Friedhof in Linz zu sehen: Ober-
österreichs Floristen gestalten mit Bestattern und Stein-
metzen 40 Urnenkojen, 15 davon werden von den „jungen
Wilden“, Schülern der Berufsschule Ritzlhof, angefertigt.

4600 Wels, Friedhofstraße 63, Tel. 07242/41208,
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-17 Uhr

www.dopetsberger.at

Wir erfüllen auch letzte Wünsche
Im Trauerfall reagiert jeder Betroffene sehr individuell. Vielen
hilft bei der Trauerverarbeitung der Kontakt zu den Professioni-
sten, die die Angehörigen gut beraten und begleiten. Dazu ge-
hört, letzte Wünsche zu erfüllen und dabei auch die Lieblings-
blumen des Verstorbenen einfließen zu lassen.

Als langjähriger Pächter der Friedhofsgärtnerei der Stadt Wels
ist die Gärtnerei Dopetsberger Spezialist für pietätvolle Buketts,
Blumenkränze, Sarggestecke und -arrangements. Dopetsberger
gestaltet auch gerne Gräber und bietet ganzjährige Betreuung
der Grabstätten (gießen, pflegen, putzen etc.) an.

l „Lebenscafé“ hilft bei Aufarbeitung der Trauer
Der Tod eines geliebten

Menschen verändert das ganze
Leben, denn Trauer hinterlässt
tiefe Spuren. Jeder Mensch er-
lebt seine Trauer anders. Oft
macht sie auch sprachlos. Das

Mobile Hospiz vom Roten
Kreuz Grieskirchen lädt Be-
troffene zu einem Treffpunkt
für Trauernde ein: „Dieses ,Le-
benscafé’ ist ein geschützter
Ort, an dem Personen, denen

es ähnlich geht, unter sich
sind,“ so Adelheid Zöbl vom
Roten Kreuz.
Das „Lebenscafé“ findet

am 4. November (14 Uhr) in
der Rot-Kreuz-Stelle Grieskir-

chen, Manglburg 18, statt. Für
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Auskunft und Anmel-
dung unter 07248/62243-44
oder 0664/8234376 oder adel-
heid.zoebl@o.roteskreuz.at.
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Zweieinhalb Monate dau-
erte die Umbauphase, in der
ganze Arbeit geleistet worden
ist: Seit Anfang September er-
strahlt der Media Markt Wels
in neuem Glanz. Der zur Zeit
modernste und größte Media
Markt Oberösterreich steht
nun mehr denn je in seiner
zehnjährigen Geschichte für
eine riesige Auswahl, für die

kompetente Beratung und für
die günstigen Preise.
Die Erfolgsbilanz des Wel-

ser Handelsmagneten spiegelt

sich in beeindruckenden Zah-
len wider:  55 versierte Mitar-
beiter sind auf 3.600 Quadrat-
metern Fläche Herr über

15.000 Tonträger sowie 65.000
weitere Artikel und haben bis-
her mehr als zehn Millionen
Kunden betreut.

Die Erneuerung nach zehn
Jahren umfasst den gesamten
Verkaufsraum. Boden, Regale,
Licht, Preisauszeichnung wur-
den komplett erneuert. Zudem
wurde der Eingangsbereich
mit Kassen, Onlineabholung

und Reparaturannahme völlig
neu gestaltet.  Viele emotionale
Bilder und LED-Screens sor-
gen für Information und eine
offene, einladende Wohlfühl-
atmosphäre.

Alle Regale wurden auf  1,4
m Höhe erniedrigt. Das er-
möglicht den Kunden eine bes-
sere Übersicht, man findet sich
nun deutlich leichter zurecht. 
Auch neue Sortimente ha-

ben Einzug gehalten: Elektro-
Mobilität und Haussicherheit
sind als neue, zeitgemäße Be-
reiche zu der bewährten Ange-

botsauswahl hinzugekommen.
Die E-Mobility-Abteilung hält
unter anderem Elektrofahrrä-
der, Balance-Boards und Seg-
ways bereit.

Neue Sonderflächen, zum
Beispiel von Miele, stellen
nicht nur optische Highlights
dar, sie unterstützen auch die
Verkäufer bei der bedarfsori-
entierten Beratung der Kun-
den. Die Kleingeräte und
Weißwaren wurden nun im
Eingangs- und Ausgangsbe-
reich platziert.
Zum umfassenden Service-

angebot des Welser Media
Markts gehört auch die Repa-
raturannahme. Pro Monat

werden etwa 1.400 Reparatur-
fälle zur vollen Zufriedenheit
der Kunden abgewickelt.  Das

gilt nicht nur für im Haus ge-
kaufte Artikel, sondern auch
für andere Geräte. „Wir wik-
keln alle Fälle direkt mit den
Herstellern ab,“ erklärt Ge-
schäftsführer Mag. Johann
Wührer. Die Fehlerquote bei
im Media Markt gekauften Ar-
tikeln liegt übrigens nur im
Promillebereich.
Eine Stärke des Welser Me-

dia Marktes ist es auch, auf spe-
zielle Wünsche der Kundschaft

einzugehen. Johann Wührer:
„Sollten wir einen Artikel nicht
vorrätig oder im Sortiment ha-
ben, dann bestellen wir ihn
eben.“ Dabei hilft auch der
Onlineshop. „Er ist unser ver-
längertes Regal,“ so Wührer.
„Manche Kunden bestellen
auch online und holen sich
dann den Artikel bei uns im
Markt ab. Das gibt auch die
Möglichkeit, die teilweise im-
mer komplexer werdenden
Geräte ausführlich zu erklä-
ren.“
Was die Nachfrage in den

einzelnen Branchen betrifft,
verzeichnet der Media Markt
Wels bei den Smartphones

noch immer ein Wachstum,
der Absatz im Bereich TV hat
sich auf hohem Niveau stabili-
siert. Neue Medien boomen
natürlich und Haushaltsgeräte
sind zeitlos gefragt.

Das Einzugsgebiet des Me-
dia Markts an der Welser
Gunskirchenerstraße ent-
spricht der Größe seines Ange-
bots. Nicht nur die Messestäd-
ter kaufen hier ein, die Kunden
kommen auch aus den Bezir-
ken Wels-Land, Linz-Land,
Grieskirchen, Eferding,  Vöck-
labruck und Ried.

l 55 Mitarbeiter
l 3.600 m2 Fläche
l 15.000 Tonträger
l 65.000 Artikel
l 10.000.000 Kunden

Nach Umbau:Wels hat modernsten

Media Markt im Lande
Mehr als zehn Millionen Kunden in zehn Jahren - der Media Markt Wels
ist ein Magnet in der heimischen Handels- und Einkaufslandschaft, der
seine Anziehungskraft jetzt noch einmal gesteigert hat. Nach einem Um-
bau zum zehnten Geburtstag präsentiert er sich noch freundlicher, noch
übersichtlicher und noch angebotsreicher. Wels hat nun den modernsten
und größten Media Markt Oberösterreichs.

ANDREAS OBENHOLZNER (31) ist in
der Welser Media Markt-Crew ein
Mann der ersten Stunde. Er begann
seine Mitarbeit im Februar 2006 und
ist mittlerweile Bereichsleiter für Neue
Medien. Dazu gehört alles rund um
Computer, Foto und Telefon. Dement-
sprechend gefordert ist Andreas
Obenholzner: „Ich habe einen sehr er-
füllenden Job, weil sich viel tut”, er-
zählt der Beratungsprofi. „Besonders
fasziniert mich und auch unsere Kun-
den, dass man bei uns alles auspro-
bieren kann. Und natürlich ist es
schön und motivierend, täglich  zu se-
hen, mit welcher Freude hier alle  bei
der Sache sind.”

Andreas ist ein Mitarbeiter der ersten Stunde

„Die Kunden reagieren auf die
Erneuerung extrem positiv“

„Eine Dame hat sich in einem
eineinhalbseitigen Schreiben für
unsere Kundenbetreuung und
Beratungsarbeit bedankt. So viel
Lob ist fast schon peinlich, aber
es hat gut getan”.

Mag. Johann Wührer 

Beeindruckende
Erfolgsbilanz zum

10. Geburtstag

NEU sind attraktiv gestaltete Sonderflächen, wie beispielsweise hier im Bild für die Marke
Miele. Dazu gibt es die im Media Markt Wels obligate fachliche Beratung.

NEU im Sortiment ist die E-Mobilität. Neben Elektrofahrrädern gibt es unter anderem Segways,
Balance-Boards und im Hinblick auf Weihnachten Elektroautos für Kinder.

Die Produktgruppen sind schön geglie-
dert. Die Auswahl in den einzelnen
Sparten ist einzigartig. Was für Haus-
haltsgeräte, Fernsehapparate und Kaf-
feemaschinen, wie auf diesen Bildern,
gilt, trifft auch auf alle anderen Artikel-
bereiche zu: Der Media Markt Wels
überzeugt durch Vielfalt auf höchstem
technischen Niveau. Hier findet man
auch die neuesten Entwicklungen, und
kann sie sich vorführen lassen.

Mehr Übersicht durch
niedrigere Regale 

Veränderungen betreffen
gesamten Verkaufsraum

Reparaturen gehören
zum Serviceangebot

Einzugsgebiet umfasst
mehrere Bezirke

Die Regale sind nur noch 1,4 m
hoch. Das erleichtert die Orien-
tierung. Die Kunden behalten in
dem 3.600 Quadratmeter großen
Markt leichter den Überblick.

Der einladende Eingangsbereich
im neu gestalteten Media Markt
Wels. Die Atmosphäre ist hell und
freundlich, die Übersicht groß.

S
eine Arbeitswoche hat
sechs Tage und 70 Stun-
den: Mag. Johann Wüh-

rer stieg 2005 beim Media
Markt-Konzern ein und über-
nahm 2006 den Media Markt
Wels. „Er ist mein Baby,“ sagt
der 51-jährige Innviertler, der
Betriebswirtschaft studiert
und vor seiner Media Markt-
Ära in verschiedenen Bran-
chen wertvolle Geschäftser-
fahrung gesammelt hat.
Als Chef des Welser Media

Marktes ist der verheiratete
Vater einer Tochter allein- und
gesamtverantwortlicher Ge-
schäftsführer. Dabei legt Jo-
hann Wührer größten Wert
auf die Auswahl und Ausbil-
dung seiner Belegschaft. „Ich
brauche die besten Berater
und Verkäufer, die vor allem
auch Problemlöser sein müs-
sen,“ erklärt der 51-Jährige
seine Geschäftsphilosophie.
„Unsere Mitarbeiter müssen
für den Kunden mitdenken,

und für ihn die bestmögliche
Lösung finden. Das ist auch
unser großer Vorteil gegen-
über dem Internet.“
Zum Media Markt Wels ge-

hören ein langjähriges Stamm-
personal und tausende
Stammkunden, welche die
fachliche und objektive Bera-
tung schätzen. Als Beispiel
nennt Johann Wührer ein ein-
einhalbseitiges E-Mail-Dank-
schreiben, das er kürzlich von
einer Kundin bekam. „Die Da-
me hat mir geschrieben, wel-
che Geräte sie in den letzten
Jahren nach hervorragender
Beratung bei uns gekauft hat
und welche Freude sie mit den
Gegenständen hat. Solches
Lob tut wirklich gut.“
Prinzipiell reagieren die

Kunden auf den Umbau „ex-
trem positiv“, so Wührer, „und
das zeigt auch die Umsatzent-
wicklung, obwohl wir hier
schon vorher auf sehr hohem
Niveau waren.“


